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15 neue Fälle

Fünf Erkrankte
derzeit im Spital
VADUZ Innerhalb eines Tages kamen 
14 Neuinfektionen mit dem Corona-
virus hinzu, wie die Regierung am 
Dienstag mitteilte. Am Montag war 
es ein neuer Fall. Damit verzeichnet 
Liechtenstein seit Beginn der Pande-
mie 2768 Fälle. Bislang traten 56 To-
desfälle im Zusammenhang mit ei-
ner laborbestätigten Covid-19-Er-
krankung auf. Fünf erkrankte Perso-
nen sind derzeit hospitalisiert. 2634 
erkrankte Personen sind in der Zwi-
schenzeit wieder genesen, als aktiv 
infiziert gelten derzeit 78 Personen. 
Gegenwärtig befinden sich 60 enge 
Kontaktpersonen in Quarantäne. Da 
die täglichen Fallzahlen gewissen 
Schwankungen unterliegen, lohnt 
sich der Blick auf den siebentägigen 
Durchschnitt. Durchschnittlich ka-
men in den letzten sieben Tagen 10,1 
Fälle pro Tag hinzu. Hochgerechnet 
auf 100 000 Einwohner sind in den 
letzten 14 Tagen 267 Personen er-
krankt. Die 7-Tage-Inzidenz liegt bei 
182 Erkrankten.  (red/ikr)

Aus der Region

Fahrradfahrer stach 
auf junge Frau ein
HARD Ein 24-jähriger Mann hat am 
Sonntagabend in Hard in Vorarlberg 
mit einem Messer auf eine 27-jährige 
Spaziergängerin eingestochen. Der 
mutmassliche Täter wurde von der 
Polizei festgenommen. Die 27-Jährige 
spazierte mit einer Frau auf der 
Landstrasse, als sich der 24-Jährige 
von hinten auf einem Fahrrad näher-
te und im Vorbeifahren zustach. 
Nach Angaben der Polizei befindet 
sich die 27-Jährige in einem stabilen 
Gesundheitszustand. Der Mann, der 
in Hard wohnt und Schweizer Staats-
bürger ist, f lüchtete in Richtung 
Fussach. Gegen 23.10 Uhr nahm ihn 
eine Streife auf dem Areal einer nahe 
gelegenen Entsorgungsfirma fest. In 
der ersten Einvernahme zeigte sich 
der 24-Jährige geständig. Er gab an, 
sein Opfer nicht zu kennen, es hatte 
zuvor keinen Kontakt und auch  keine 
Auseinandersetzung gegeben. 
 (sda/dpa)

Schneebedeckte Strasse

Keine Verletzten
bei Selbstunfall
TRIESENBERG Am Dienstag kam es 
aufgrund der winterlichen Strassen-
verhältnisse zu einem Verkehrsun-
fall in Triesenberg. Verletzt wurde 
niemand. Das teilte die Landespoli-
zei mit. Demnach war ein Autofah-
rer gegen 6.30 Uhr auf der From-
menhausstrasse talwärts unterwegs. 
«Aufgrund der schnee- und eisbe-
deckten Fahrbahn geriet das Fahr-
zeug ins Rutschen und kam erst zum 
Stillstand, als der Fahrer sein Auto 
gegen die am Strassenrand befindli-
che Steinmauer lenkte», so die Lan-
despolizei. Am Fahrzeug entstand 
erheblicher Sachschaden.  (red/pd)

Am Wochenende

Gegenstände auf 
Friedhof beschädigt
VADUZ Auf dem Friedhof in Vaduz 
kam es am Wochenende zu Sachbe-
schädigungen, wie die Landespoli-
zei am Montag mitteilte. Beschädigt 
wurden demnach Eigentum der Ge-
meinde und Gegenstände von zwei 
Gräbern. Die Schadenshöhe sei noch 

unbekannt. Die unbekannte Täter-
schaft war laut Polizei zwischen 
Freitagnachmittag und Sonntag-
vormittag aktiv.  (red/pd)

 (Foto: ZVG/LPFL)

Welche Coronatests in 
Liechtenstein neu möglich sind
Überblick Die Regierung 
hat ihr Testregime erweitert. 
Künftig sind auch Schnell- 
und Selbsttests zugelassen. 
Was dabei zu beachten ist. 

VON DANIELA FRITZ

Die Regierung hat die Covid-19-Ver-
ordnung gestern angepasst und lässt 
neu Antigen-Schnelltests in Apothe-
ken und Arztpraxen sowie Selbst-
tests zu. Welche Möglichkeiten zum 
Nachweis einer Infektion nun mög-
lich sind, hat das «Volksblatt» für Sie 
zusammengefasst. 

PCR-Tests
Er gilt nach wie vor als der «Gold-
standard», da er eine Infektion am 
zuverlässigsten anzeigt. Die Proben 
werden von medizinisch geschultem 
Personal mittels Nasen-Rachen-Ab-

strich entnommen. Die Probeentnah-
me erfolgt weiterhin in der Drive-
Through-Anlage in der Vaduzer 
Marktplatzgarage. Seit Ende März 
übernimmt das Land sämtliche Kos-
ten – unabhängig davon, ob die getes-
tete Person Symptome hat oder nicht. 
Voraussetzung: Man muss in Liech-
tenstein Krankenversichert sein.

Antigen-Schnelltests
Etwas weniger verlässlich sind Anti-
gen-Schnelltests – dafür erhält man 
das Ergebnis innerhalb weniger Mi-
nuten. Der Test wird ebenfalls von 
medizinisch geschultem Personal 
durchgeführt. Die abgeänderte Co-
vid-19-Verordnung sieht neu vor, 
dass Apotheken und Arztpraxen die-
se anbieten dürfen – allerdings nur 
an symptomlosen Personen. Bei ei-
nem positiven Schnelltest-Ergebnis 
erfolgt ein PCR-Test in der Markt-
platzgarage in Vaduz. Für Personen, 
die in Liechtenstein obligatorisch 

krankenversichert sind, übernimmt 
das Land die Kosten. 
Offen ist allerdings noch, wann Apo-
theken und Ärzte den Schnelltest 
anbieten. Denn in der Praxis sind 
noch einige Fragen offen. So braucht 
es entsprechend ausgebildetes Per-
sonal. Auch die Organisation ist 
nicht ganz so leicht, da die notwen-
dige Schutzausrüstung nicht ständig 
an- und wieder ausgezogen werden 
kann. Manchen Apothekern fehlt es 
an geeigneten Räumlichkeiten mit 
guter Belüftung, die abseits von der 
üblichen Kundenfrequenz und ent-
sprechende Sicherheitsvorausset-
zungen erfüllen sollten. Auch der 
Ablauf – von der Terminvergabe an-
gefangen bis hin zum offiziellen Be-
stätigungsdokument – muss noch ge-
regelt werden. Welche Leistungser-
bringer den Test schliesslich über-
haupt anbieten werden, ist noch un-
klar. Sowohl seitens der Ärztekam-
mer als auch des Apothekervereins 

rechnet man nicht mit einer Umset-
zung vor nächster Woche.

Selbsttests für zu Hause
Ab sofort dürfen in Liechtenstein 
auch Selbsttests verkauft werden, in 
der Schweiz sind diese bereits seit 
einer Woche erhältlich. Bei diesen 
ist kein Nasen-Rachen-Abstrich, son-
dern ein Abstrich im vorderen Na-
senbereich notwendig. Entspre-
chend können diese Tests von jedem 
zu Hause selbst durchgeführt wer-
den. «Das Land übernimmt die Kos-
ten für diese Selbsttests jedoch 
nicht, weil diese deutlich weniger 
empfindlich sind als PCR-Analysen 
und Antigen-Schnelltests», schreibt 
die Regierung in einer Mitteilung. 

In Liechtenstein sind nun auch Schnell-
test zugelassen. (Foto: Shutterstock)

Von guter Regierungsarbeit
und parteiinternen Konfl ikten
Landtagswahlen Weshalb 
haben die liechtensteinischen 
Wähler im Februar so ge-
wählt, wie sie gewählt haben? 
Die zentralen Ergebnisse der 
diesjährigen Wahlbefragung 
wurden am Dienstagabend 
am Liechtenstein-Institut 
noch einmal zusammen-
gefasst und beleuchtet.

VON SEBASTIAN ALBRICH

Wie zufrieden waren die 
Wähler mit der Regie-
rungsarbeit der vergan-
genen Jahre und in der 

Coronapandemie im Speziellen? Was 
sind die zentralen Probleme, denen 
sich das Land gegenübersieht und 
welchen Eff ekt hatte der Prozess um 
die ehemalige Regierungsrätin Au-
relia Frick auf das Wahlverhalten? 
Dies und vieles mehr waren Fragen, 
denen sich die vom Liechtenstein-
Institut in Kooperation mit den Lan-
deszeitungen durchgeführte Online-
Wahlbefragung widmete, über deren 
Erkenntnisse das «Volksblatt» in den 
vergangenen Monaten bereits mehr-
fach und ausführlich berichteten. 
Am Dienstagabend wurden die zent-
ralen Ergebnisse noch vor der baldi-
gen Veröffentlichung der Abschluss-
studie in einem Zoom-Vortrag des 
Liechtenstein-Instituts noch einmal 
für interessierte Zuhörer zusammen-
gefasst. Christian Frommelt, Thomas 
Milic und Philippe Rochat konnten 
dabei – als für die Befragung Verant-
wortliche – durchaus ein paar zusätz-
liche Einblick bieten, gerade auch 
was potenzielle Begründungen für 
das tatsächliche Abschneiden der 
Parteien bei den Landtagswahlen be-
trifft.

Gute Noten für alte Regierung
So konnten ja gerade die Grosspar-
teien bei den diesjährigen Wahlen 
einen grossen Erfolg und erstmals 
auch einen Zugewinn an Parteien-
stimmen und Mandaten verbuchen. 
Als ein Kernfaktor für diese Ent-
wicklung identifiziert Instituts-Di-
rektor Christian Frommelt die für 
ihn auch überraschend hohe Zufrie-
denheit mit der Regierungsarbeit 
und die Akzeptanz der grossen Koa-
lition, die auch in die Wählerschaft 
der Oppositionsparteien hineinwirk-
te. Gerade in Krisenzeiten sei der 
Wunsch nach Kontinuität und Stabi-
lität besonders ausgeprägt. Das zeigt 
auch die die Zustimmung dazu, wie 
die Regierung über das vergangene 
Jahr die allgegenwärtige Coronapan-

demie bewältigte. Neben der eige-
nen Wählerschaft erhielt sie dafür 
gerade auch von 77 Prozent der be-
fragten Wählerschaft der Freien Lis-
te ein positives Zeugnis ausgestellt, 
auch bei DU und DpL waren es noch 
39 respektive 44 Prozent. Was wie-
derum dazu beigetragen haben 
könnte, dass die Coronapandemie 
nicht zum Politikum im pandemie-
bedingt eher lauen Wahlkampf wur-
de. Sehr zur Überraschung von Phi-
lippe Rochat wurde der Problematik 
der Coronakrise seitens der Wähler 
sowieso eine unerwartet niedrige 
Bedeutung zugewiesen. Sie erreich-
te hinter Gesundheitskosten, Alters-
vorsorge/AHV und Verkehr den vier-
ten Platz auf der Liste der bren-
nendsten Probleme des Landes.

Faktor «Aurelia Frick»
Gleichzeitig konnten die Gross-
parteien auch Wechselwähler aus 
anderen Parteien gewinnen. Gerade 
die FBP (19 Prozent) habe stärker als 
die VU (15 Prozent) von den «Auf-
lösungserscheinungen» der DU pro-
fitieren können. Zudem konnte die 
FBP auch zusätzlich ehemalige 
 Wähler der Freien Liste abgreifen. 
Hier sieht Frommelt Regierungs-
chefkandidatin Sabine Monauni als 
mögliche Erklärung für den Stim-

menverlust der FL an die FBP. Die 
FBP  verzeichnete ausserdem mehr 
Parteiwählende, jedoch auch mehr 
veränderte Stimmzettel. Gleichzei-
tig konnte die VU jedoch auch we-
sentlich mehr ehemalige FBP-Wäh-
ler für sich gewinnen als umge-
kehrt. Dies seien auch Wähler gewe-
sen, für die eine Regierungschef-
kandidatin kein entscheidender 
Faktor gewesen sei. Stimmen gekos-
tet haben dürfte die FBP laut Milic 
der Fall Aurelia Frick – wenn auch 
nicht sonderlich viele. So hätten 36 
Prozent der ehemaligen FBP-Wähler 
angegeben, dass sie der Prozess bei 
der Wahl beeinflusste. 

Alte und neue Gesichter
Interessanterweise haben mit der 
bisherigen Regierungsarbeit unzu-
friedene Wähler eher den bisherigen 
«Juniorpartner» VU abgestraft. Eine 
mögliche Ursache dafür sieht From-
melt in der Zusammensetzung der 
Regierungsteams. So konnte die FBP 
mit einem Grossteils neuen Team 
starten, während mit Daniel Risch 
und Dominique Hasler zwei bisheri-
ge Regierungsmitglieder antraten. 
Was das sehr knappe Wahlergebnis 
betrifft, erwartet Frommelt bei den 
künftigen Wahlen übrigens ver-
gleichbare Abstände. Das schon 

 allein durch das sehr ähnliche Profil 
der beiden Parteien und die weiter-
hin hohe Stammwählerschaft.

Diskrepanzen bei FL
Ein künftiger Platz in der Regierung 
stünde in Zukunft eventuell für die 
Freie Liste im Raum, zumindest 
wenn es nach ihrer Wählerschaft 
geht. Rund 50 Prozent würden sich 
eine Regierungsbeteiligung wün-
schen, sind aber auch mit der bishe-
rigen Arbeit der bisherigen Regie-
rung und dem Funktionieren der 
Demokratie im Land zufrieden. Eine 
Positionierung, die auch im klaren 
Spannungsverhältnis zum Verständ-
nis der FL als Oppositionspartei 
steht, die auch kein eigenes Regie-
rungsteam aufgestellt hatte. 
Auch bei verhältnismässig geringer 
Stammwählerschaft würde die ge-
sellschaftliche Entwicklung durch-
aus für ein grösseres Potenzial der 
FL sprechen, so Frommelt. Doch 
trotz wachsendem Wählersegment 
links der Mitte und gutem Abschnei-
den bei Erstwählenden blieben die 
Zuwächse im Februar gering. Nicht 
nur wurden weniger FL-Stimmzettel 
eingeworfen, es habe auch mehr 
Streichungen gegeben. Hier zeigen 
sich laut Frommelt auch die inner-
parteilichen Spannung der vergan-
genen Monate. Auch die Chance auf 
eine Regierungschefin dürfte eben 
einige Stimmen von der Freien Liste 
abgezogen haben.
Die Wahlniederlage von DU und der 
Erfolg der DpL war wiederum von 
deren Spaltung geprägt. So verlor 
DU einen Grossteil der Stammwäh-
lerschaft an die DpL, aber auch an 
andere Parteien. An den Erfolg von 
DU bei ihrer Gründung konnte die 
DpL jedoch nicht anschliessen. So 
erhielt sie als neue Partei auch nicht 
den Sympathiebonus, den man DU 
damals entgegenbrachte. Ganz im 
Gegenteil: Die Wählerschaft anderer 
Parteien habe die DpL wesentlich 
«extremer» eingestuft als deren ei-
gene Wählerschaft. Frommelt er-
kennt in den Wahlergebnissen auch 
ein Gefahrenpotenzial für die DpL: 
So war der Grossteil der Kandidaten-
stimmen auf die beiden Spitzenkan-
didaten Herbert Elkuch und Thomas 
Rehak konzentriert. Dadurch beste-
he bei künftigen Wahlen ein Risiko 
für eine ähnliche Entwicklung zur 
DU sollte eine oder beide Leitfigur – 
wie aktuell Harry Quaderer – künftig 
ausscheiden. 

Eine detaillierte Auswertung der Ergebnisse 
der Wahlbefragung, der Wahlergebnisse und 
dem Streichverhalten auf den Stimmzetteln 
fi nden Interessierte in der Abschlussstudie zur 
Wahlbefragung, die das Liechtenstein-Institut 
voraussichtlich in zwei Wochen publizieren 
wird.

Rund 2000 Wählende und damit gut 12 Prozent aller Wahlteilnehmer haben an 
der Onlinebefragung teilgenommen. (Foto: Paul J. Trummer)
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